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Objekt: Pfeilspitze

Museum: Museum der Westlausitz Kamenz
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01917 Kamenz
+49 (0) 3578 788310
elementarium@museum-
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Sammlung: Sammlung Archäologie

Inventarnummer: IV 0886

Beschreibung
Drei fragmentierte Knochenpfeilspitzen. Soweit erkennbar, besitzen die Pfeilspitzen schmale
zweiflügelige Blätter mit Widerhaken und lange runde bzw. viereckige Schäfte. Für zwei ist
ein gestieltes Schaftende gesichert.
Knochenpfeilspitzen sind in der Jung- und Jüngstbronzezeit im Gebiet der Lausitzer Kultur
häufig nachgewiesen, oft aus Urnengräbern, wie die hier vorliegenden Stücke vom
mehrphasigen Gräberfeld von Räckelwitz. Oft sind die Pfeilspitzen branddeformiert, da sie
offenbar mit auf dem Scheiterhaufen lagen. Da sie häufig in Vielzahl auftreten, nimmt man
an, dass ein Köcher mit den Pfeilspitzen und vermutlich auch der hölzerne Bogen dem Toten
mitgegeben wurde. Zum Teil wird Metallarmut für die Verwendung von Knochen für
Pfeilspitzen verantwortlich gemacht, neben den knöchernen Exemplaren existieren aber
auch solche aus Bronze.

Grunddaten

Material/Technik: Knochen
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1200-780 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 29.01.1916
wer
wo Räckelwitz

[Zeitbezug] wann 1200-780 v. Chr.
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Schlagworte
• Bögen
• Lausitzer Kultur
• Pfeil (Geschoss)
• Waffe
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